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©  Messer,  insbesondere  Küchenmesser. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Messer,  insbesondere 
Küchenmesser,  bestehend  aus  dem  Messerblatt  (1) 
mit  Griffansatz  (2),  an  dem  der  Messergriff  (3)  ange- 
ordnet  ist.  Nach  der  Erfindung  ist  das  Messer  derart 
ausgebildet,  daß  der  Messergriff  (3)  aus  einem  me- 
tallischen  Hohlkörper  (4)  mit  mindestens  einer  Öff- 
nung  (5)  in  jeder  Griffflanke  gebildet  und  im  Hohl- 
raum  und  in  den  Öffnungen  (5)  den  Griffansatz  (3) 
umschließender  Kunststoff  (7)  angeornet  ist,  der  aus 
den  Öffnungen  (5)  über  die  Griffflankenflächen  (6), 

Griffnoppen  (7')  bildend,  herausragt.  Dadurch  ist  ein 
Messer  der  gattungsgemäßen  Art  dahingehend  ver- 
bessert,  daß  der  Messergriff  mit  seinem  wesentli- 
chen  Teil  aus  Metall  besteht,  trotzdem  aber  eine 
hohe  Griffsicherheit  (und  auch  Rutschsicherheit  bei 
zwischenzeitlicher  Arbeitsablage)  aufweist  und  dies 
verbunden  mit  einer  möglichst  einfachen  Herstellung 
und  sicheren  Verbindung  der  zu  verarbeitenden 
Komponenten,  wobei  nach  außen  keinerlei  Verbin- 
dungselemente  in  Erscheinung  treten. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Messer,  insbesondere 
Küchenmesser,  bestehend  aus  dem  Messerblatt 
mit  Griffansatz,  an  dem  der  Messergriff  angeordnet 
ist. 

Messer  der  genannten  Art  sind  allgemein  be- 
kannt  und  in  Benutzung,  so  daß  es  diesbezüglich 
keines  besonderen  druckschriftlichen  Nachweises 
bedarf. 

Der  Messergriff  ist  dabei  in  der  Regel  aus  zwei 
seitlich  angesetzten  Griffstücken  gebildet  (Holz, 
Kunststoff,  Metall),  die  in  geeigneter  Weise  mit 
dem  Messer  bzw.  mit  dessen  Griffansatz  verbun- 
den  sind.  Seitlich  angesetzte  Griffstücke  aus  Holz 
oder  Kunststoff  lassen  durch  die  ständige  Spülbe- 
lastung  in  ihrem  festen  Sitz  zum  Griffansatz  früher 
oder  später  zu  wünschen  übrig.  Griffstücke  aus 
Metall  behalten  zwar  ihre  feste  Zuordnung  zum 
Griffansatz,  sind  aber  hart  und  selbst  bei  Oberflä- 
chenstrukturierung  nicht  sicher  zu  fassen  und  auch 
nicht  rutschsicher  abzulegen,  was  Letzteres  auch 
für  Griffe  aus  Holz  oder  Kunststoff  gilt. 

Der  Neuerung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
Messer  der  genannten  Art  dahingehend  zu  verbes- 
sern,  daß  der  Messergriff  mit  seinem  wesentlichen 
Teil  aus  Metall  bestehen  soll,  trotzdem  aber  eine 
hohe  Griffsicherheit  (und  auch  Rutschsicherheit  bei 
zwischenzeitlicher  Arbeitsablage)  aufweist  und  dies 
verbunden  mit  der  Maßgabe  einer  möglichst  einfa- 
chen  Herstellung  und  sicheren  Verbindung  der  zu 
verarbeitenden  Komponenten,  ohne  daß  dabei  Ver- 
bindungselemente  nach  außen  in  Erscheinung  tre- 
ten  sollen. 

Diese  Aufgabe  ist  mit  einem  Messer  der  ge- 
nannten  Art  nach  der  Erfindung  durch  die  im  Kenn- 
zeichen  des  Patentanspruches  1  angeführten  Merk- 
male  gelöst.  Eine  weitere,  davon  unabhängige  Lö- 
sung  ergibt  sich  nach  Anspruch  6.  Vorteilhafte  Wei- 
terbildungen  der  beiden  Lösungen  ergeben  sich 
nach  den  zugehörigen  Unteransprüchen. 

Wesentlich  für  beide  Lösungen  ist  dabei,  daß 
der  ganze  Griff  bzw.  der  wesentliche  Teil  des  Grif- 
fes  (2.  Lösung)  aus  Metall  besteht,  wobei  aber  der 
mitverarbeitete  Kunststoff,  ohne  in  Form  von  beid- 
seitig  angesetzten  Backen  vorgesehen  zu  sein,  für 
die  Zugriffs-  und  Rutschsicherheit  sorgt.  Im  ersten 
Fall  übernimmt  dabei  vorteilhaft  der  Kunststoff 
gleichzeitig  die  Verbindungsfunktion  zwischen  me- 
tallischem  Griff  und  Griffansatz  des  Messerblattes, 
und  im  zweiten  Fall  sind  keinerlei  nach  außen  in 
Erscheinung  tretenden  Verbindungselemente  wie 
Nieten,  Schrauben  od.  dgl.  vorhanden,  was  im  übri- 
gen  auch  für  die  erste  Lösung  gilt. 

Das  erfindungsgemäße  Messer  und  vorteilhafte 
Weiterbildungen  und  Ausführungsformen  werden 
nachfolgend  an  Hand  der  zeichnerischen  Darstel- 
lung  von  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert. 

Es  zeigt  schematisch 
Fig.  1  perspektivisch  eine  Ausführungs- 

form  des  Messers; 
Fig.  2-4  im  Schnitt  die  Herstellungsphasen 

des  Messers  gemäß  Fig.  1; 
Fig.  5  perspektivisch  eine  andere  Ausfüh- 

5  rungsform  des  Messers; 
Fig.  6,7  die  Anbringung  des  Bauchteiles  am 

Messer  gemäß  Fig.  5; 
Fig.  8  perspektivisch  eine  weitere  Ausfüh- 

rungsform  und 
io  Fig.  9,10  die  Anbringung  des  Bauchteiles  an 

Messer  gemäß  Fig.  8. 
Das  Messer  besteht  bei  allen  Ausführungsfor- 

men  gemäß  der  Fig.  1,  5  und  8  aus  dem  Messer- 
blatt  1  mit  Griffansatz  2,  an  dem  der  hier  interes- 

75  sierende  Messergriff  3  angeordnet  ist. 
Für  die  Ausführungsform  nach  Fig.  1  ist  we- 

sentlich,  daß  der  Messergriff  3  aus  einem  metalli- 
schen  Hohlkörper  4  mit  mindestens  einer  Öffnung 
5  in  jeder  Griffflanke  gebildet  und  im  Hohlraum  und 

20  in  den  Öffnungen  5  den  Griffansatz  3  umschließen- 
der  Kunststoff  7  angeordnet  ist,  der  aus  den  Öff- 
nungen  5  über  die  Griffflankenfläche  6,  Griffnoppen 
7'  bildend,  herausragt. 

Dargestellt  ist  dabei  die  bevorzugte  Ausfüh- 
25  rungsform,  bei  der  die  Öffnungen  5  in  Form  von 

schräggestellten  Schlitzen  5'  in  zwei  Längsreihen  9 
in  den  Griffflankenflächen  6  angeordnet  sind.  Der 
Kunststoff  7  geht  zwar  mit  den  Metallteilen  eine 
innige  Bindung  ein,  vorsorglich  können  aber  im 

30  Griffansatz  2  des  Messerblattes  1  mindestens  ein 
Verrastungseinschnitt  2'  oder  eine  Verrastungsöff- 
nung  2"  angeordnet  sein.  Vorteilhaft  ragt  der 
Kunststoff  7  mit  nur  0,5  bis  2  mm  aus  den  Öffnun- 
gen  5  heraus  und  ist  mit  abgerundeten  Umfangs- 

35  rändern  8  versehen.  Einerseits  ergibt  sich  dadurch 
eine  gute  Griffigkeit,  andererseits  bestehen  keine 
Reinigungsschwierigkeiten.  Die  Haftung  auf  der  Ar- 
beitsfläche  im  abgelegten  Zustand  ist  außerdem 
verbessert.  Ebenfalls  im  Sinne  einer  guten  Griff  ig- 

40  keit  sind  die  Schlitze  5'  in  bezug  auf  die  Längsach- 
se  10  des  Messers  geneigt  angeordnet. 

Die  vorerwähnte  Doppelfunktion  des  Kunststof- 
fes  wird  aus  Fig.  2-4  deutlich  und  auch  die  Gestal- 
tung  des  Griffes  3  in  Form  eines  Hohlkörpers  4, 

45  der  entweder  aus  zwei  gepreßten  und  entspre- 
chend  vorgelochten  Edelstahlblech-  oder  Feinguß- 
schalen  4'  besteht,  die  vor  der  Montage  und  der 
Kombination  mit  dem  Kunststoff  bspw.  durch 
Schweißen  zum  Hohkörper  4  gemäß  Fig.  3  zusam- 

50  mengefügt  werden,  der  dann  mit  dem  Messerblatt 
1  in  eine  geeignete  Spritzgußform  22  eingebracht 
und,  wie  dargestellt,  voll  ausgespritzt  wird. 

Für  die  Ausführungsform  nach  den  Fig.  5  und 
8  ist  wesentlich,  daß  der  Messergriff  3  aus  einem 

55  metallischen  Rückenteil  11  und  aus  einem  an  die- 
sem  verankerten  Bauchteil  12  gebildet  ist,  das  sich 
mit  seinen  Flanken  13  fluchtend  oder  geringfügig 
zurückgesetzt  an  die  Anschlußränder  14  des  Rück- 
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enteiles  11  anschließt  und  das  aus  thermoplasti- 
schem  Kunststoff  gebildet  ist.  Bei  den  Ausfüh- 
rungsformen  nach  den  Fig.  5  und  8  sind  das  Mes- 
serblatt  1,  der  Griffansatz  und  das  Rückenteil  11 
aus  einem  Stück  gebildet  sein. 

Wie  aus  Fig.  5-7  ersichtlich,  sind  am  und  unter 
dem  Rückenteil  11  Verrastungszapfen  15  quer  zur 
Längsachse  10  und  in  Richtung  der  Messerblatt- 
ebene  angeordnet,  die  in  entsprechende  Verra- 
stungsöffnungen  16  des  Bauchteiles  12  eingreifen. 

Da  das  Bauchteil  12  aus  thermoplastischem 
Kunststoff  gebildet  ist  und  Griff  3  und  Verrastungs- 
zapfen  15  aus  Metall  bestehen,  wird  die  schmelz- 
flüssige  Verbindung  zwischen  Bauchteil  12  und 
Verrastungszapfen  15  auf  einfachste  Weise  durch 
induktive  Beaufschlagung  bzw.  Beheizung  der  Ver- 
rastungszapfen  15  erreicht.  Wie  aus  Fig.  6,  7  er- 
sichtlich,  sind  dabei  die  Verrastungszapfen  15  mit 
Nuten  15'  versehen,  in  die  der  nur  lokal  erhitzte 
Kunststoff  einfließt  und  sich  damit  sicher  verrastet. 

Im  Prinzip  entspricht  die  Ausführungsform  nach 
den  Fig.  8-10  der  gemäß  Fig.  5-7,  hierbei  ist  aber 
unter  dem  Rückenteil  11,  die  Aufnahmeausneh- 
mung  17  für  das  Bauchteil  12  überspannend,  ein 
Haltesteg  18  mit  seitlichen  Halterippen  19  angeord- 
net,  an  die  entsprechend  genutete  Innenflanken  20 
des  aus  Kunststoff  7  gebildeten  Bauchteiles  12 
angelegt  sind.  Bei  dieser  Ausführungsform  wird 
(ähnlich  einem  Schrumpfschlauch)  eine  mecha- 
nisch  überstreckte,  das  Bauchteil  12  bildende 
Kunststoffschale  auf  das  verrippte  Gußteil  mittels 
Wärme  aufgeschrumpft,  wie  dies  in  den  Fig.  9,  10 
angedeutet  ist,  wobei  nachfolgend  ggf.  zusätzlich 
und  vorsorglich  eine  induktive  Verschmelzung,  wie 
oben  erläutert,  vorgenommen  werden  kann. 

Für  alle  Ausführungsformen  gilt,  daß  der  die 
Griffnoppen  7'  oder  das  Bauchteil  12  bildende  ther- 
moplastische  Kunststoff  7  ein  begrenzt  elastischer 
und  rutschfester  Kunststoff  7  ist.  Bevorzugt  und  in 
bekannter  Weise  kann  dabei  der  Kunststoff  7  auf 
seiner  Oberfläche  mit  einer  feinstrukturierten  Rän- 
delung  21,  wie  Kreuzrändelung  od.  dgl.,  versehen 
sein. 

Was  die  Ausbildung  und  Anordnung  der  Öff- 
nungen  5  bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1 
betrifft,  so  sind  diese,  wie  vorbeschrieben  und  dar- 
gestellt,  vorzugsweise  in  Form  geneigt  angeordne- 
ter  Schlitze  ausgebildet.  Es  kann  sich  aber  auch 
um  mehrere  kreisförmige  Ausstanzungen  bzw.  Lö- 
cher  handeln  oder  um  parallel  zur  Messerlängsach- 
se  orientierte  Schlitze,  die  sich  über  die  ganze 
Grifflänge  erstrecken.  Außerdem  können  die  Schlit- 
ze  auch  vertikal  zur  Längsachse  orientiert  sein,  und 
es  kann  sich  auch  um  mindestens  einen  durchge- 
henden,  sich  im  wesentlichen  über  die  ganze  Grif- 
flänge  erstreckenden  Schlitz  handeln. 

Patentansprüche 

1.  Messer,  insbesondere  Küchenmesser,  beste- 
hend  aus  dem  Messerblatt  (1)  mit  Griffansatz 
(2),  an  dem  der  Messergriff  (3)  angeordnet  ist, 

5  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Messergriff  (3)  aus  einem  metallischen 
Hohlkörper  (4)  mit  mindestens  einer  Öffnung 
(5)  in  jeder  Griffflanke  gebildet  und  im  Hohl- 
raum  und  in  den  Öffnungen  (5)  den  Griffansatz 

io  (3)  umschließender  thermoplastischer  Kunst- 
stoff  (7)  angeordnet  ist,  der  aus  den  Öffnungen 
(5)  über  die  Griffflankenflächen  (6),  Griffnoppen 
(7')  bildend,  herausragt. 

75  2.  Messer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  im  Griffansatz  (2)  des  Messerblattes  (1) 
mindestens  ein  Verrastungseinschnitt  (2')  oder 
eine  Verrastungsöffnung  (2")  angeordnet  ist. 

20 
3.  Messer  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kunststoff  (7)  mit  0,5  bis  2  mm  aus 
den  Öffnungen  (5)  herausragt  und  mit  abgerun- 

25  deten  Umfangsrändern  (8)  versehen  ist. 

4.  Messer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Öffnungen  (5)  in  Form  von  Schlitzen 

30  (5')  oder  kreisförmigen  Öffnungen  mindestens 
in  einer  Längsreihe  (9)  in  den  Griffflankenflä- 
chen  (6)  angeordnet  sind. 

5.  Messer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
35  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  metallische  Hohlkörper  (4)  aus  zwei 
Guß-  oder  Preßschalen  (4')  gebildet  ist. 

6.  Messer,  insbesondere  Küchenmesser,  beste- 
40  hend  aus  dem  Messerblatt  (1)  mit  Griffansatz 

(2),  an  dem  der  Messergriff  (3)  angeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Messergriff  (3)  aus  einem  metallischen 
Rückenteil  (11)  und  aus  einem  an  diesem  ver- 

45  ankerten  Bauchteil  (12)  gebildet  ist,  das  sich 
mit  seinen  Flanken  (13)  fluchtend,  geringfügig 
zurückgesetzt  oder  geringfügig  überstehend  an 
die  Anschlußränder  (14)  des  Rückenteiles  (11) 
anschließt  und  das  aus  thermostatischem 

50  Kunststoff  gebildet  ist. 

7.  Messer  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Messerblatt  (1),  der  Griffansatz  und 

55  das  Rückenteil  (11)  aus  einem  Stück  gebildet 
sind. 

8.  Messer  nach  Anspruch  6  oder  7, 

3 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  und  unter  dem  Rückenteil  (11)  minde- 
stens  ein  Verrastungszapfen  (15)  quer  zur 
Längsachse  und  in  Richtung  der  Messerblatt- 
ebene  angeordnet  ist,  der  in  eine  entsprechen-  5 
de  Verrastungsöffnung  (16)  des  Bauchteiles 
(12)  eingreift  und  mit  dieser  schmelzverbunden 
ist. 

9.  Messer  nach  Anspruch  6  oder  7,  ic 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  und  unter  dem  Rückenteil  (11),  die 
Aufnahmeausnehmung  (17)  für  das  Bauchteil 
(12)  überspannend,  ein  Haltesteg  (18)  mit  seit- 
lichen  Halterippen  (19)  angeordnet  ist,  an  die  is 
entsprechend  genutete  Innenflanken  (20)  des 
aus  thermostatischem  Kunststoff  (7)  gebildeten 
Bauchteiles  (12)  angelegt  und  mit  diesem 
schmelzverbunden  sind. 

2C 
10.  Messer  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  die  Griffnoppen  (7')  oder  das  Bauchteil 
(12)  oder  den  Bauchteilüberzug  bildende 
Kunststoff  (7)  ein  begrenzt  elastischer  und  25 
rutschfester  Kunststoff  (7)  ist. 
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